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Tiefs über Nordeuropa lenken
besonders über den Norden
und die Mitte Mitteleuropas
Regen- und Schneeschauer. Im
Süden bleibt es unter schwa-
chem Hochdruckeinfluss meist
trocken. Vom Baltikum bis zu
den Britischen Inseln zeigt sich
das Wetter unbeständig.
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Der Freitag beginnt gebietsweise mit Nebel oder Hochnebel,
im Laufe des Tages kommt aber immer mehr die Sonne zum 
Vorschein. Die Temperaturen steigen auf 0 bis 2 Grad.

Zunächst überwiegen dichte Wolkenfelder. Aus ihnen fallen örtlich
Regen-, mitunter Schneeregenschauer. Später wird es zum Teil
freundlicher. Die Temperaturen steigen am Nachmittag auf Werte
von 2 bis 5 Grad. Der Wind weht schwach aus Südwest.
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08:43Erst örtlich Schauer, später freundlicher

HEUTE BEI UNS

DIE WEITEREN AUSSICHTEN

WETTERLAGE BIOWETTER

REISEWETTER

LUFT IN PIRMASENS

Heute müssen sich Asthmatiker
auf Atembeschwerden einstel-
len. Herz und Kreislauf werden
besonders belastet, daher wird
Patienten mit Bluthochdruck
empfohlen, sich zu schonen.
Bei Rheumakranken verschlim-
mern sich die Schmerzen in 
den Gliedern und Gelenken.

WETTERLEXIKON
Arktisches Klima:
Klima der Polargebiete.
Es ist geprägt durch die 
besonderen Strahlungsver-
hältnisse und die ständige
Schnee- und Eisdecke, die
die Luftmassen vom Unter-
grund her abkühlen. Typisch
sind lange, sehr kalte Winter.

gestern, 15 Uhr in µg/m3
(Warnstufe in Klammern)
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Pleiten in der Nordpfalz
Die Fahrten der Basketballer vom
TV Clausen in die Nordpfalz haben
sich nicht gelohnt, denn es setzte
Niederlagen in der Ferne. Beim Gast-
geber TV Kirchheimbolanden II ver-
lor das Herrenteam in der A-Klasse
mit 60:74 (31:36), die Landesliga-Da-
men unterlagen beim Tabellenfüh-
rer TVK mit 43:66 (22:34).

Das Herrenteam fuhr ohne Trainer-
unterstützung nach „Kibo“, Andreas
Kaes fehlte wegen einer Familienfei-
er. Auch personell gab es Änderungen,
der 1,93 Meter große Flügelspieler
Michael Wadle sowie der Power For-
ward David Razavinik fielen aus, da-
für spielte der langjährige Landesliga-
Center Johannes Petuchov. Der
1,95 Meter große Spieler aus Wald-
fischbach-Burgalben kehrte, genau
wie Flügelspieler Nizar Barkaoui vom
Landesligisten VT Zweibrücken zu-
rück nach Clausen.

Die Clausener starteten verhalten
und lagen nach zehn Minuten mit
17:22 zurück, die junge Mannschaft
des Gastgebers verteidigte bären-
stark. „Wir sind schnell in Rückstand
geraten. Zwischenzeitlich kamen wir
auf zwei Punkte heran, dann hat sich
Philipp Schäfer mit fünf Fouls ausge-
foult. Ich denke, mit Bestbesetzung
wäre ein Sieg drin gewesen“, berich-

BASKETBALL: TV Clausen hat zweimal das Nachsehen
tet Flügelspieler Luke Hufnagel.

Die Personalproblematik spielte
noch eine weitere Rolle, denn zusätz-
lich zu Schäfer mussten Petuchov und
Hufnagel selbst auf der Auswechsel-
bank Platz nehmen, sodass am Ende
der Vorsprung etwas größer war.

Die Damen begannen gut, das Team
des TV Clausen traf die richtigen Ent-
scheidungen und lag mehrfach in
Front. Dann jedoch verfielen die Süd-
westpfälzerinnen in alte Muster. „Wir
zogen in die Zone und dadurch kas-
sierten wir Ballverluste, was Kibo
gnadenlos ausgenutzt hat“, erklärt
Teamkapitänin Katharina Langohr-
Sprau. In der weiteren Spielzeit warf
sich Kirchheimbolanden in einen
Rausch, traf aus fast allen Lagen.

Die Clausener machten zu wenig
aus ihren Möglichkeiten. Eine weitere
Ursache für die Niederlage erkannte
Langohr-Sprau in den Schiedsrich-
tern: „Die waren echt schlecht, sie ha-
ben alles gepfiffen außer die offen-
sichtlichen Fouls. Die hatten das Spiel
überhaupt nicht im Griff.“ |sb

SO SPIELTEN SIE

TV Clausen Herren: Luke Hufnagel (4), Ben Hufnagel
(29), Petuchov (10), Schäfer (7), Geib (8), Ma (2), Kraus
TVC Damen: Janek (19), Langohr (11), Zimmermann (16),
Stilgenbauer (4), Müller (2), Lenhardt, Dannapfel

Bis abends um 21 Uhr im Becken
Gleich zwei Wettkämpfe bestritt der
1. Schwimmverein Blau-Weiß Pir-
masens am vergangenen Wochen-
ende. Die jüngsten Schwimmer
sammelten Medaillen in Landau
und die erste Mannschaft kämpfte
um Finaleinzüge in Karlsruhe. Mit
14 Finalteilnahmen in Karlsruhe
und 27 Medaillen in Landau kann
sich die Ausbeute der Blau-Weißen
beim letzten Wettkampfwochenen-
de in diesem Jahr sehen lassen.

Die Nachwuchsschwimmer fuhren
nach Landau ins Freizeitbad La Ola.
Trainerin Claire Peifer ist mit den
Leistungen ihrer Schwimmer rund-
um zufrieden. „Besonders hervorzu-
heben ist Stella Dubois, sie ist echt toll
geschwommen“, lobt die Trainerin
vor allem die Leistung über 200 Me-
ter Lagen. „Das ist eine gute Bestzeit,
aber auch Emilie Seither und Sophie
Kabisch verbesserten sich deutlich“,
freut sich Claire Peifer.

Die elfjährige Stella Dubois landete
bei all ihren Starts auf dem Siegerpo-
dest. Bei den 200 Metern Lagen wur-
de ihre Bestzeit von 3:12,69 Minuten
zusätzlich mit einer Goldmedaille be-
lohnt. Auch die 13-jährigen Emilie
Seither und Sophie Kabisch haben
sich in ihrem Jahrgang immer vorne
platziert. Dass die beiden zusammen
trainieren, zeigen auch die Zeiten. So
schlugen sie nur durch wenige Zehn-
tel Sekunden voneinander getrennt
nach den 200 Metern Lagen fast zeit-
gleich an und belegten den ersten und
zweiten Platz in ihrer Altersklasse.

SCHWIMMEN: Sportler von Blau-Weiß Pirmasens beim Wettkampf in Karlsruhe besonders gefordert
Auch die Leistungen der jüngeren

Schwimmer lassen sich sehen. Das
trifft zu auf die zehnjährige Emily
Anakin, die achtjährigen Liese-Lotte
Aulfinger und Nico Kaufmann sowie
den ein Jahr älteren Finn Hoffmann.
Mit ihren Zeiten behaupteten sie sich
in ihren Altersklassen gut. Bei ihnen
bleibt abzuwarten, wie sie sich in Zu-
kunft entwickeln. Wenn sie den Spaß
und den Ehrgeiz behalten, steht eine
zweite Wettkampfmannschaft von
Blau-Weiß Pirmasens bereit.

27 Podestplatzierungen sind die
Ausbeute des Schwimmvereins aus
Pirmasens. Gerade für die Kleinen
sind Medaillen wichtig. So sehen sie,
dass sie etwas erreicht haben.

Für die erste Mannschaft von Blau-
Weiß Pirmasens ging es mit ihren
Trainern Heiner Held und Mirjam
Semmet von Freitag bis Sonntag nach
Karlsruhe. Der Wettkampf dauerte
drei Tage und aufgrund der vielen
Meldungen zeichnete sich im Vorfeld
ab, dass die Rennen bis spät in den
Abend stattfinden. Deshalb über-
nachteten die sechs Sportler und ihre
Trainer vor Ort.

Am gut besuchten Wettkampf gab
es für die Trainer nichts auszusetzen,
außer der Dauer. „Mit dem Programm
haben sich die Veranstalter übernom-
men. Wir waren bis abends um
21 Uhr im Bad, das ist viel zu lange“,
kritisiert Trainer Heiner Held.

Dafür lief es in Sachen Bestzeiten
für die Pirmasenser umso besser. Auf
den langen Strecken am Freitag gab es
zwar keine Medaillen, dafür aber
zwei neue Bestzeiten für Amelie Gie-
ser über 400 und 800 Meter Freistil
(5:33,41 und 11:22,75 Minuten).
Auch ihre Vereinskollegin Leni Herr-
mann verbesserte sich über 400 Me-
ter Freistil (6:06,94 Minuten) deut-
lich. Die beiden Zwölfjährigen muss-
ten sich in der offenen Klasse bewei-
sen und können mit Platzierungen im
Mittelfeld zufrieden sein.

Positiv hervorzuheben ist auch,
dass alle sechs Teilnehmer von Blau-
Weiß Pirmasens mindestens einen Fi-
naleinzug geschafft haben. Ausgetra-
gen wurden jeweils offene Finale so-
wie Finale für die Jahrgänge 2007/08
und 2009/10. Die Freude darüber
wurde allerdings etwas gedämpft. So-
wohl Elena Baranava als auch Yannick
Dräger mussten einige Finale absa-
gen, da sie gesundheitlich angeschla-
gen waren. Dementsprechend über-
raschend war die Verbesserung der
zwölfjährigen Elena Baranava um
zwei Sekunden vom Vorlauf bis zum
Finale über 50 Meter Schmetterling.

Für Sophie Bastian wurde das lange
Wochenende mit 13 Starts nicht lang-
weilig. Bei all ihren Starts am Samstag
und Sonntag zog die 19-Jährige in das
Finale ein und belegte immer den ers-
ten oder zweiten Platz.

Ein besonderes Finale durfte Leonie
Gieser bestreiten. Für die Jahrgänge
2011/2012 gab es einen Mehrkampf,
bei dem die acht Besten ein Finale
über 200 Meter Lagen schwimmen

durften. Bei diesem Mehrkampf wur-
den die Punkte der vier 100-Meter-
Strecken zusammengewertet. Die
Zehnjährige qualifizierte sich als
Sechstbeste für den Endlauf. Im Finale
über die 200 Meter Lagen schlug sie
als Fünfte mit einer deutlichen Ver-
besserung ihrer Bestzeit an.

„Die vier Kleinen haben mich sehr
überrascht. Es hat richtig Spaß ge-
macht, Leni, Amelie, Leonie und Elena
zuzuschauen. Dafür, dass es auf der
50-Meter-Bahn war, haben sie richtig
gut gekämpft und das hat sich am En-
de in den Zeiten widergespiegelt“,
freut sich Heiner Held. |jv

ERGEBNISSE

Wettkampf in Landau
Medaillengewinner von Blau-Weiß Pirmasens

Nico Kaufmann (Jahrgang 2014): 50 Meter Freistil:
1:09,92 Minuten (3. Platz), 50 m Brust: 1:24,05 min
(3. Platz), 100 m Brust: 2:41,40 min (1. Platz)
Emily Anakin (2012): 50 m Freistil: 44,93 Sekunden
(2. Platz), 100 m Rücken: 1:51,92 min (2. Platz), 100 m
Brust: 2:01,69 min (3. Platz), 100 m Freistil: 1:40,65 min
(1. Platz)
Liese-Lotte Aulfinger (2014): 100 m Rücken:
2:12,57 min (2. Platz), 50 m Rücken: 1:02,37 min (3. Platz)

Chiara Dubois (2007): 100 m Lagen: 1:25,32 min
(3. Platz), 50 m Freistil: 33,69 sek (1. Platz), 100 m
Schmetterling: 1:33,28 min (1. Platz), 100 m Freistil:
1:12,86 min (1. Platz), 50 m Schmetterling: 38,32 sek
(1. Platz)
Stella Dubois (2011): 100 m Lagen: 1:33,03 min
(3. Platz), 50 m Brust: 48,13 sek (3. Platz), 100 m Brust:
1:41,31 min (2. Platz), 100 m Freistil: 1:19,99 min
(2. Platz), 200 m Lagen: 3:12,69 min (1. Platz)
Emilie Seither (2009): 100 m Lagen: 1:30,27 min
(1. Platz), 100 m Rücken: 1:22,98 min (1. Platz), 50 m Rü-
cken: 38,72 sek (1. Platz), 200 m Lagen: 3:14,08 min
(1. Platz)
Sophie Kabisch (2009): 100 m Lagen: 1:31,45 min
(2. Platz), 50m Freistil: 35,95 (1. Platz), 50 m Rücken:
41,38 sek (2. Platz), 200 m Lagen: 3:14,86 min (2. Platz)

Wettkampf in Karlsruhe
Finalergebnisse der Schwimmer von Blau-Weiß Pir-
masens

Yannick Dräger (Jahrgang 2007): 100 Meter Freistil:
1:02,13 Minuten (8. Platz)
Elena Baranava (2010): 50 m Schmetterling: 33,60 Se-
kunden (4. Platz)
Sophie Bastian (2003): 50 m Schmetterling: 29,54 sek
(2. Platz), 50 m Brust: 34,16 sek (1. Platz), 50 m Freistil:
27,30 sek (2. Platz), 100 m Schmetterling: 1:07,04 min
(1. Platz), 100 m Brust: 1:17,26 min (2. Platz), 100 m Frei-
stil: 59,16 sek (2. Platz)
Amelie Gieser (2010): 200 m Lagen: 3:05,27 min
(4. Platz), 100 m Rücken: 1:27,00 min (6. Platz), 200 m
Freistil: 2:44,73 min (6. Platz)
Leonie Gieser (2012): 200 m Lagen: 3:15,78 min
(5. Platz)
Leni Herrmann (2010): 50 m Brust: 43,39 sek (8. Platz),
50 m Freistil: 34,41sek (8. Platz)

Leni Herrmann (rechts) und Amelie Gieser von Blau-Weiß Pirmasens haben
gut lachen. Beim Wettkampf in Karlsruhe sind sie gut in Form. FOTO: PRIVAT

Die achtjährige Liese-Lotte Aulfinger
von Blau-Weiß Pirmasens zeigt in
Landau gute Leistungen über 50 und
100 Meter Rücken. FOTO: PRIVAT

Lisa Zimmermann beim Freiwurf. Ihre 16 Punkte können die Niederlage
beim TV Kirchheimbolanden nicht verhindern. FOTO: F. SCHWARZ


